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„GEGENSÄTZE ZU 
ÜBERBRÜCKEN 
IST AUFGABE DER 
FÜHRUNGSKRAFT“ 

Der Arbeitspsychologe Christian Korunka über 
die Chancen und Tücken des remote Führens
I N T E R V I E W :  E V A  W O S K A - N I M M E R V O L L

Was brauchen Führungskräfte, wenn sie 
 remote  führen?
ChristianKorunka:DieBereitschaftzumVertrauens-
vorschuss.AmAnfangdesLockdownshattenviele
FührungskräftedieseBilderimKopf:Jetztsitzen
allezuHauseundtunnichts.Dannerlebtensie,dass
es sich lohnt, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zuvertrauen.Natürlich:Vertrauenträgtimmerein
StückRisikoinsich.IneinemInterviewsagtemir
ein Angestellter: „Ich war mir nicht sicher, ob ich 
den Geschirrspüler ausräumen darf, während ich im 
Homeofficebin.“Daszeigt:ErnimmtseineVerant
wortungernst.

Welche Probleme gibt es beim Führen von 
 verstreuten Teams?
Führungskräftedenkenwomöglich,wennsie
nämlichvertrauen:„Diemachendasschon.“Doch
dievertrauensvolleBasisbedeutetauch,dassdie
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht allein 
gelassenwerden.DafürbrauchtesklareRahmen-
bedingungen und einen permanenten Rückkopp
lungsprozess.SonstentstehtbeidenMitarbeitenden
der Eindruck, dass es der Führungskraft egal ist, 
wiesiearbeiten.NachdemMotto:„Hauptsache,
ichbringeesirgendwiehin.“

Genügt das nicht, wenn ohnehin alles klar ist 
bis zur Deadline?
DieMitarbeiterin,derMitarbeiterkannzwar
selbst entscheiden, wo und wann sie oder er die 
Arbeitmacht.DochalsFührungskraftsollteichdie
VerantwortungfürdenProzessübernehmenund
unterstützendzurSeitestehen.Dieseparadoxe
SpannungzwischenLoslassenunddochdaseinzu
überbrücken,zeugtvoneinemgutenFührungsstil.
Also:EinerseitsVertrauenhaben,andererseitsdie
Autonomieaktivunterstützen.

Inwiefern ist es Aufgabe der Führungskraft,  
Menschen zur Autonomie zu erziehen?
FührungistnichtmitErziehungzuverwechseln.
Ichfindeesproblematisch,wennFührungskräfteim
UnternehmeneinFamilienbildentwickeln.Ichhabe
einmaleinUnternehmer-Paargesehen,dassichwie
Eltern benahm, inklusive gemeinsamen Mittag
essensundAbendprogramms.Dasmagimpatriar
chalen Sinne gut gemeint sein, ist aber keinesfalls 
etwas,dasguteFührungausmacht.DasMenschen
bilddahinteristjedochsehrwohlvergleichbar:
„Ichunterstützedich,lassedirvieleMöglichkeiten
offenundvertrauedir.“

Manche Unternehmen sehen sich sogar als 
eine Art  Familie.
Ich verstehe das, weil wir in einer Zeit leben, in 
derBindungenwenigerwerden,insbesondere
vonMitarbeitendenzuUnternehmen.Wirhaben
alledasBedürfnisnachsozialerEinbindung–
daskannimPrivatenundauchimBüroerfüllt
werden.AmArbeitsplatzsollteesbedeuten,dass
ichalsPersonmitmeinenSchwierigkeitenernst
genommenwerde.AberichbinnichtErsatzfür
Partner,Schwester,Kind.

Wie erzeuge ich im Homeoffice ein Teamgefühl?
ImBüroalltagläuftKommunikationeinfacherab,
weil während der Kernzeiten ohnehin alle anwe
sendsind.Damussichnichtextrafürjedeskurze
GesprächeinenTerminvereinbaren.ImHomeoffice
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Im Gespräch

„VERTRAUEN 
TRÄGT IMMER 
EIN RISIKO IN 
SICH.“

hingegensindKernzeitennichtselbstverständlich.
DarumbrauchteszeitlichePräzision,klareVerein
barungen, regelmäßige Meetings – ob die virtuell 
odertatsächlichstattfinden,istzweitrangig.Die
AufgabederFührungskraftistes,aufalldieseDinge
zuachten,ohnedasssichdasTeamüberwachtfühlt.

Nicht alle können mit Autonomie gleich gut 
 umgehen …
TrotzdemsolltemanallendasgleicheMaßan
Autonomiezumuten–alsojenen,diemehrProjekt-
erfahrung haben, genau wie anderen, die diese 
Erfahrungnochnichthaben.DasBedürfnisnach
AutonomiestehtineinerdynamischenSpannungzu
jenemnachsozialerEinbindung.DieseGegensätze
zuüberbrückenistAufgabederFührungskraft.

Was muss ein Team können, um im Homeoffice 
 erfolgreich zu arbeiten?
BeiremoteFührungistimmerSelf-Leadership,
alsoSelf-Management,gefragt.Dasbedeutetunter
anderem,amProjektdranzubleiben,obwohlich
jederzeitamBildschirmprivateDingeerledigen
oderhinausgehenunddasschöneWettergenießen
kann.DasbetrifftSelbstständigejaimmerschon.

Wie wird sich das Thema „remote Führen“ entwickeln? 
Hybrid-KonzepteausHomeofficeundPräsenzzeiten
könnteninZukunftgutfunktionieren.Undauf
jedenFalldarfmannichtvergessen,dassdasThema
HomeofficetrotzCoronanur15bis20Prozent
allerTätigkeitenbetrifft.DieJobs,vondenenwir
sprechen,sindmeistanspruchsvolleTätigkeitenmit
hohemAkademikeranteil.
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W I D E R S P R Ü C H E 
R U N D  U M  F L E X I B L E S 
A R B E I T E N

97% 
der Unternehmen ermöglichen 
Homeoffice (mehrheitlich für 
definierte Zielgruppen). 

ABER

85% 
der Unternehmen legen Wert 
auf physische Anwesenheit. 

75% 
geben an, dass den 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Hinblick auf 
flexibles Arbeiten viel Vertrauen 
entgegengebracht wird.  

ABER

39% 
der Unternehmen 
verfügen bei flexiblem 
Arbeiten über zusätzliche 
Kontrollmechanismen.
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